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Der zehnte Jahrgang.
Der Fall, dass ein jüdisches Blatt in Gali­

zien, welches sich nicht m it Politik und allge­
meinen Tagesneuigkeiten, sondern speciell m it 
oeconom ischen und  culturellen Fragen der Ju ­
den hierzulande beschäftig t, den z e h n t e n  
J a h r g a n g  erreichen soll, steht vereinzelt da. 
Seit w ir dieses Blatt erscheinen lassen, sind in 
Galizien beinahe Zwei ganze D utzend jüdischer 
Blätter m it assim ilatorischen, zionistischen und 
jüdisch-nationalen Tendenzen zu  G runde gegan­
gen, dieses unscheinbare Blättchen besteht und 
wird insolange bestellen, insoferne der H eraus­
geber desselben ungestört bei seiner phisischen 
und geistigen Arbeitskraft erhalten bleibt.

Dieses kleine Zeitungsorgan ex is tir t, weil 
solches seit dem Erscheinen der ersten N ummer 
einen brennenden P u n k t, die Zuführung der 
hunderttausendköpfigen Judenm asse in den Klein­
orten Galiziens zur m enschenwürdigen, productiven 
Erw erbsthätigkeit, verfechtet. Die G ründung dieser 
Zweiwochenschrift konnte m it nutzensuchenden 
Absichten nicht verbunden sein, denn derjenige, 
der sich unterfängt, zur publicistischen Thätig- 
keit zu greifen, m uss doch vor Allem, m it der 
Charakterf nlage und  den culturellen, wie politi­
schen V ernältnissen derjenigen Kreise vertraut 
sein, unter welchen er seine Leser haben will, 
und  wir w ussten es voraus, dass u r sere jü d i­
schen Landsleute, die ein Blatt unterstü tzen kön­
nen, noch nicht auf dieser Stufe der Gemein­
bürgerlichkeit sind, um  ein Organ, das für die 
Verbesserung der Lage der M itm enschen das

Veto einlegt, m it W ärme und Sym pathie zu  he­
ben und  zu fördern.

Trotz der Gefahr, von welcher unser Un­
ternehm en augenscheinlich bedroht war, konnten 
wir uns, wie von einer unsichtbaren Macht ge­
drängt, nicht zurückhalten und wir traten  in die 
Oeffentlichkeit m it der Idee, dass sich die r e i ­
c h e n  J u d e n  i n  d e r  g r o s s e n  W e l t  o r g a -  
n i s i r e n  und  ihren in oeconom ischer Verfault- 
heit dahinsiechenden Brüdern in den galizischen 
Kleinorten zu Hilfe eilen. Schon nach zw eijähri­
ger Arbeit fasste unser D ahinwirken W urzel, da 
stellten sich die Abgeordneten Edler von R apo­
port und Dr. Byk an die Spitze eines Comites', 
welches sich zur Aufgabe m achte, in h ierländi­
schen K leinorten H ausindustrien einzuführen.

Die ehrlichen Absichten dieses Comites schei­
terten aber an der N onchalence und den offen­
kundigen Unwillen der Subcomites, welche die 
ganze Action durchzuführen hätten. —  Aber 
das Scheitern unseres ersten Erfolges brachte 
uns bei W eitem nicht zu  R u h e ; vor Allem ha­
ben wir an diejenigen im Namen der Armen 
längere Zeit m it unserer Feder Rache geübt, wel­
che das Ersticken der H ilfsaction der Abgeordne­
ten verschuldeten und  nach Beendigung dieses 
Kam pfes, erneuerten wir unsere Arbeit dah in , 
dass sich die Philantropen in  D eutschland, 
F rankreich , England und Am erika zu einem 
Rettungswerke für die arm en galizischen Juden  
vereinigen. Unser Blatt ging Jahre h indurch in 
hunderten  Exem plaren gratis an auswärtige jüd i­
sche philantropische Vereine, an einzelne jü d i­
sche Philantropen, und  wir belästigten solange 
die Frem de m it unserem  publicistischem  Produ-



Blätter Auszüge von unseren Artikeln für die Juden 
in den Kleinorten h ierzriande brachten, welche 
das H ervortreten der B’nai B’rith  Vereine in 
D eutschland verursachten , die den bekannten 
Hilfsverein für die nothleidende jüdische Bevölke­
rung in Galizien in Wien gründeten.

Zur Inform irung dieses Vereines haben wir 
in den letzten zwei Jah ren  eine Reihe von vier­
zig Artikeln verfasst und veröffentlicht, und es 
scheint, dass der A usschuss des Hilfsvereines 
von unserem  M ateriale zur Genüge Gebrauch 
m acht. Der W iener Hilfsverein wirkt, wie be­
kannt, bereits in 20 galizischen Orten. Möge 
nun jeder verständige Leser urtheilen, ob wir 
m it der neunjährigen Verfechtung der Brodfrage 
unserer nothleidenden G laubensbrüder Zwecklo­
ses oder Zw eckentsprechendes iür das Land ge­
leistet haben.

Das bescheidene V erdienst, dass wir mit 
der Initiative zu r Befreiung der jüdischen H and­
werker von der Einhaltung der Sonntagsruhe 
hervortra ten , lassen wir uns auch keinesfalls 
absprechen. Wir rüttelten die jüdische Bevölke­
rung in ganz Galizien auf, die Institution der 
Culrepräsentanzen von einigen superklugen und 
privilegirten M achern, welche jede Gemeinde lei­
der aufweist, nicht ausnützen zu lassen. Und in 
vielen Gemeinden treten Aenderungen zum  Bes­
sern ein.

Wir unterstützten das Vereinswesen hierorts 
(von ausw ärts schreibt uns N iem and hierüber), 
förderten nach Möglichkeit alles H um anitäre und 
Edle. Und nun danken wir für die bisherige 
U nterstützung unseres Blattes und bitten zugleich, 
dem selben auch in Zukunft das W ohlwollen nicht 
vorzuenthalten.

D ie  Redaction.

Dep Z io n is te fr -C o fic jR e s s .

Das „Jüd ische  V o lksb la tt“ en th ielt  folgende 
C orrespondenz ü b er  den fünften Zionisten-Congress, 
der in Basel s ta ttfand  :

In diesem Jah re  ging dem grossen Zionisten- 
Congress eine A rt  Oongress der J u g e n d  voran. Es 
waren S tu d en ten  und S tuden tinen  deutscher und 
schweizerischer Universitäten  ver tre ten ,  welche dem 
Zionismus angehören. Die D eba tten  w urden  in ru s ­
sischer Sprache geführt,  trotz des P ro tes tes  von 
fünf Mitgliedern, welche dieser S prache  nicht mä- 
chlig sind, ein gen ü g en d er  Beweis, dass alle diese 
jungen  L eute , die in der F rem d e  studiren, aus Rus-

td. Dr. W eitzm ann  eröffnete die Sitz mug 
mit einer allgemeinen Rede, worauf Dr. Jo h an n  
B e r n s te in ' über die neue Organisation der J u g e n d  
sprach. E r  sagte die a lten  Zionisten werden in die 
h in ters ten  Reihen g e d rä n g t ,  w ährend  die neuen 
vorne stehen. F ü r  die J u g e n d  sei eine volksthüm- 
liche Organisation vonnöthen , keine politische oder 
diplomatische, sondern eine oeconomisch - cultureile. 
Diese Organisation der J u g e n d  h ä t te  alle In teres­
sen und F rag e n  der Ju d e n  zu vertre ten .  Dr. Moz- 
kin meint, dass die ju n g  - zionistische P a r te i  eine 
dem okratische F rac tion  zu bilden hätte ,  w orauf der 
S tu d en t  Obersohn die V erhältn isse der Zionisten in 
Russland zum dortigen A rbe ite rbund  besprach, er 
einen rein socialdemokratischen C harak te r  hat.

Das Comitd, das im A uslande seinen Sitz hat. 
wirkt au f  die jüd ischen  A rbe ite r  durch Broschüren 
und F iugssch rif ten  gegen das jüdische Volk, lo ­
gen  den B und müsse die zionistische P a r te i  auflre- 
ten. Beschlüsse w urden  nich t gefasst und eine neue 
Organisation nich t geschaffen , viele A nregungen  
w urden jedoch  g eb rach t  zur A rbe it  im v o l k s t ü m l i ­
chen Sinne, in oeconomischer und  culture ller H in ­
sicht. Der Oongress selbst begann am  26. D ezem ber 
früh. W ie weit die D elegirten  je tz t  m ehr an p rak ti ­
sche Ziele denken  und allgemeinen Reden und D e­
ba tten  aus dem W eg e  gehen, erhellt  daraus, dass 
die T ag eso rd n u n g  gleich am ersten  T age  geändert  
w erden m usste  und w urde ans ta t t  des R echen­
schaftsberichtes des Actions - Comites die D ebatte  
über die Oolonialbank auf den zw eiten P u n k t  der 
T ageso rdnung  gestellt. Diese D eba tte  w urde r e c h t 1 
lebhaft geführt, denn hierin sah der grösste Theil 
der D elegirten den W e rth  des Congresses, aber auch 
hier w urde kein positiver En tsch luss  erzielt. V T il  
wurde die Bank für arbeitsfäh ig  erklärt, aber über 
das „W ann  und W ie“ w urde von keiner Seite eine 
nähere  E rk lä ru n g  gegeben.

Es w urden weiters Beschlüsse im Sinne der 
jüd ischen  oeconomischen und  culture llen  B es tre ­
b ungen  gefasst, wie jüd ischer Arbeitsnachw eis, O r­
ganisation der jüdischen H andw erker,  E rr ich t  ng 
von V orschusscassen  und  Invalid itä tsversicheri g. 
Auch über H eb u n g  der körperlichen E n tw icke lung  
des Volkes, über  E rr ich tu n g  von K indergärten  u i k L  

so weiter w urde debattirt, worüber Dr. Je rem ias  m 
sehr inst ructiver Weise sprach. Sokolow sprach über  
jüdisches Wissen. B uber über jüd ische Kunst. V on 
speciele zionistischen Beschlüssen sei noch  erwähnt: 
Die G ründung  eines Nationalfonds, wozu jedes L and  
verpflichtet wurde, m itte ls t  V erkaufe  eigens zu d ie­
sem Zwecke herges te ll te r  M arken 20.000 Fr. zu sam 
mein, die Bestimmung, dass die Centrale ihren Sitz 
in Basel oder London hat. und  dass die H älfte  der 
Sum m e zum A nkauf von  L and  in P a läs t ina  v e rw e n ­
det w erden  soll.

Dr. Herzl, der über  den P la n  einer neuen  O r­
ganisation sprach, schlug vor, den Oongress in zwei 
Theile  zu sondiren. J e d e s  zweite J a h r  soll ab w ech ­
selnd ein grösser a llgem einer und ein k leiner Con- 
gress s tattfinden (Herr Dr. H erzl m ach t  schon Con- 
cessionen, er k ü h lt  schon ab. D. R.), was auch  a n ­
genom m en wurde. (Natürlich die L e u te  w erden  ge- 
scheid. D. R.). Man beschloss ferner, dass je  50 V er­
eine das R ech t haben  sollen, nach  dem Muster de, 
englischen Federa tion  eine V erb indung  zu bilden.

A us dem  R echenschaf ttbe r ich te  en tnehm en  wir, 
dass die A usgaben  für den vorigen Oongress, zus 
146.314-50 F rancs  betragen, und z w a r : K osten  des 
v ierten  Congresses 16.000 Francs , Agitation, Reisen,
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Zeitungen, Cirkulare 100.000 Frcs. (Wirklich •him­
melschreiend, so viel Geld zwecklos zu vergeuden . 
D. R.). A us den E innahm en, dass die Zahl der ein­
gezahlten „S ch ek e l“ 96.626’35 F rancs  ausm achen.

(Nur für chauvinistischen Unsinn gibt das P u b li ­
kum das Geld her. D. R.).

Gewählt wurde das alte Actions-Comite. Im 
grossen und ganzen  ist dieser fünfte  Congress sch w ä­
cher, als die vorigen  ausgefallen. (Die Zeit des Sin­
kens dieser schädlichen Bew egung ist endlich da. 
D. R.). V i e l e  D e l e g i r t e  b e k l a g t e n ,  d a s s  
u m  d e n  s c h ö n e n  R e d e n  u n d  R e f e r a t e  
w e g e n  v i e l  z u  v i e l e  K o s t e n  g e m a c h t  
w e r d e n ,  und  dass diese Reden  eher in einzelne 
V ersam m lungen  passen, als durch D ruck  verbre ite t  
w erden  sollten. Viel bem erkt wurde auch, dass Dr. 
Gast.er, sowie Dr. Ehrenpreis  dem  Congresse fern 
blieben und sich vorw andlich  brieflich entschuldigen.

Produkcya görnicza Galicyi w r . 1900

Na podstawie urzgdowych publikacyj minister- 
s tw a rolnictwa przedstawia sig nas tgpu j^cy  obraz 
s tanu galicyjskiego görn ic tw a i budnictw a oraz gospo- 
darczego i finansowego znaczenia tych  przemyslöw.

W g g i e l  k a m i e n n y  w ydobyw a sig obecnie 
ty lko  w szesciu kopalniach, polozonych w zachodniej 
Galicyi w okolicach Krakowa. W ym ien iam y je  wedle 
wielkosci produkcyi, s;j to: Gwarectwo jaworznickie, 
kopalnia  w Sierszy, kopalnia  w Borach i trzy  po- 
mniejsze kopalnie  w Tenczynku, z k to rych  jedna  
jest' wtasnoschj, h r .  A ndrze ja  P o tock iego ,  druga 
p. J .  Pazeworskiego a osta tn ia  p. Laskow skiego 
i spölki. W kopalniach ty ch  pracuje 4173 robotm- 
köw, glöwnie doroslych mgzczyzn. L iczba kobiet, ro- 
botniköw maloletnich  w ynosi okolo 200. W  ci%gu 
roku w ydobyto  l l ‘/8 miliona cetn. metr. wartosci 
fP/2 miliona koron. N a jednq, silg robocz^ w ypada 
v r. 1900 w artosc 1528 koron, czyli o 259 koron 

mniej. W  %cznej produkcyi wggla calej Austryi 
p a r ty c y p u je  Galicya udzialem  10l/a°/0. R ok ubiegly 
byi dla galicyjskich kopalh szczegölnie korzystny, 
gdyz tu te js i görnicy nie brali udzialu w wielkim 
stre jku  wgglowym, ktöry  przez blisko 3 miesi^ce 
tam ow al caly ruch  w zaglgbiu 31%sko morawskiem.

W g g i e l  b r u n a t n y  w ydobyw a sig w Galicyi 
zachodniej w Grudnie dolnej (wlasnos'e ks. Eusta- 
chego Sanguszki) oraz w Galicyi wschodniej w Dzu- 
rowie (wlasnosc L eopolda  Lityhskiego) i w trzech 
m niejszych kopalniach polozonych w Gliiisku, w Skwa- 
rzawie i Potyliczu (wlasnoschr. R om ana Potockiego). 
W ydobyw aniem  wggla b runa tnego  bylo zajg tych 
razem 693 robotniköw. Galicyjskie kopalnie wggla 
brunatnego  s% bardzo male i prowadzone w sposöb 
bardzo malo in tenzywny. W e w szystkich  pigciu k o ­
palniach razem nie w ydobyto  wigcej j a k  %  miliona 
cent. m etr.  wartosci 665 tysigcy koron. N a jednego 
robotnika w ypada  w artosc produkcyi 960 koron.

Z e l a z o .  Galicya posiada wprawdzie poklady 
rudy  zelaznej tz. rudy  darniowej, w r. 1900 nie by ly  
one atoli zupelnie eksploatow ane. Natom iast roz- 
wija sig bardzo korzystnie h u ta  zelazna (wysoki 
piec) w Wggierskiej Görce, stanowi^ca wlasnosc Ar- 
cyksigcia F ryderyka .  R oczna p rodukcya  zelaza la- 
nego  wynosi przeszlo 200 wagonöw. Blisko polowa 
tej ilosci przerabia sig zaraz na m iejscu na lane to- 
wnry. W artosc  roczna produkcyi w ynosi 275 tysigcy

koron. R obo tn iköw  p racu je  tarn 260. H u ta  arcyksig- 
cia p rzetap ia  ru d y  galicyjskie  ze s ta rych  zapasöw 
oraz wggierskie, bosniackie, rosyjskie i szwedzkie.

Ozwartym z rzgdu w aznym  dla naszego kra ju  
ar tyku lem  görniczym jes t  cynk, w ydobyw any  röwniez 
ty lko  w okolicy K rakow a. Okr^glo polowa cynku, 
produkow anego  w Austryi, p rzypada  na Galicyg. Po- 
cieszaj^cym  objaw em  jest, ze Galicya posiada nie- 
tylko kopalnie rudy  cynkow ej, ale takze i zak lady  
fabryczne, hu ty  cynkow e, walcownie b lachy  cy n k o ­
wej i fabrykg bieli cynkow ej, tak,_ ze p roduk t  su- 
rowy, w y d o b y ty  u nas z lona ziemi, u nas sig takze 
uszlachetn ia  i przerabia. W  kopaln iach  rudy  cy n k o ­
wej i w h u tach  cynku p racu je  razem  600 robotn i­
köw. Roczna produkcya, 34 cetnaröw m etrycznych  
przedstaw ia wartosö pöltora miliona k o r o n . Ozgsc 
tego cynku  przerabia  sig na  biel cynkrw ^ w w a rto ­
sci 844 tysigcy koron rocznie. H u ty  cynkow e znaj- 
dujg sig w Krzu, w Trzebini i Niedzieliskach. H u ta  
w Niedzieliskach w yrabia zarazem biel cynkow^ i wy- 
wozi j<£ takze za granicg do Niemiec, Rosyi i An- 
glii. — P ro d u k cy a  waleowni b lachy  cynkowej w Os- 
wigcimiu w ykazem  tym  nie jes t  objgta.

W  kopaln iach  s o l i  k a m i e n n e j  w Wieliczce 
i Bochni pracuje  razem 1300 1udzi, a p rodukcya  r o ­
czna wynosi oknjglo milion cetnaröw m etry czn y ch ,  
z czego wigksza polowa taniej bardzo soli fabry- 
cznej. W artosc  soli, w ydoby te j  z ty ch  dwu kopalil, 
wynosi blisko 10 milionöw koron .—- W Galicyi wscho­
dniej pracuje  w kopalniach i warzelniach soli robo ­
tniköw 850. W yprodukow ali  oni pöl miliona ce tn a­
röw m etrycznych  warzonki, w artosci 9 milionow ko­
ron, wylijcznie na  cele bezposredniej konsumcyi. Söl 
przem yslow a nie o dgryw a w Galicyi wschodniej zgola
zadnej roli.

Cyfry dotyczijce w osku ziemnego, nafty, nie s% 
jeszcze dokladnie zuane. T rzeba  wigc siggn^c do dat 
z roku  1899. W  tym  roku  pracowalo przy  eksplo- 
a tacy i kopalh  r o p y 5600 robotniköw, przy w o s k u  
ziem nym  3800 ludzi. W artosc  produkcyi ropy  wyno- 
sila okrqglo 16 milionöw koron, w osku  ziemnego 
zas 4 miliony. Cala p rodukcya  görnicza i hutnicza 
Galicyi rep rezen tu je  wigc bardzo powazng, cyfrg
60,000 000 koron rocznie i za trudnia  17.300 ludzi.

Lokalne.
Plenarne posiedzenie Rady wyznaniowej.

W  niedzielg dnia 5 b. m. odbylo sig pierwsze 
p lenarne  posiedzenie przelozeiistwa tu te jszego  Zbo- 
ru izraelickiego, k tö re  zostalo uzupelnione ostatnie- 
mi w yboram i do tejze korporacyi. O becnych  bylo 
28 czlonköw i prezesostwo prowadzil prowizorycznie 
byly prezes, p. dr. Leon Horowitz. Na wstgpie po- 
wital przewodnicz^cy bardzo serdecznemi slowami 
nowo w ybranych  czlonköw, pp. dröw: Fischlowitza, 
Fischlera, Adera, Ju ngera ,  i pp.: Infelda, W o h la  i 
K ahanego  — i wyrazil nadziejg, ze ci panowie, ktö- 
rzy zostali obdarzeni zaufaniem wigkszo^ci wybor- 
cöw tu te jszej gminy, zapewnie pracow ac bgd^ dla 
dobra i pomyölnosci tejze gminy.

W ed lug  przepisöw statu töw  tutejszej gminy 
przyst^pil p. przewodniczgcy do przeprowadzenia 
ukonsty tuow ania  Reprezentacyi. W ybrano  jako  skru- 
tatoröw przelozonych pp. Salom ona R itte rm anna  
i Mojzesza lsenberga. N ajp ierw  giosowano na pre- 
zesa i w ybrany  zostal jednoglos'nie p. dr. L eon  Ho-
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rowitz Tenze podzigkowal za w ybör i zapewnil naj- 
uroczy^ciej, ze bgdzie pracow al tak, jak  dotg.d, 
w interesie rozwijania w szystk ich  insty tucyj,  k töre  
nalezy do zakresu  tu te jsze j R eprezen tacy i Zboru 
izraelickiego.

P ierw szym  w iceprezesem  w y b ra n y  zostai je- 
dnomyslnie p. Hirsch Landau, drugim  wiceprezesem 
p. Maks E hrenpre is  26 glosami. Obaj wiceprezesowie 
dzigkowali serdecznie za w ybör i zapewnili, ze, jak  
dot%d, uczyni^ zadosc zaufaniu, jakiem  obdarzeni 
zostali ze s trony Rady.

N astepn it  uzupelniono pojedyncze sekcye, jak  
n a s tg p u je :

Do sekcyi religijnej wybrani zostali pp. przelo­
z e n i : dr. L eon  Fischlowitz, M eyer W ohl i Pere tz  
K ahane.

Do sekcyi skarbow ej przelozeni, pp :  dr. Adolf 
Fischler, dr. Leon F ischlowitz i dr. J a k ö b  Junger .

Do sekcyi dobroczynno^ci przelozeni, pp.: dr. 
J ak ö b  J u n g e r  i Peru tz  Kahane.

W yb ran o  nastgpnie komisyg m^ki macöwki, 
w sk lad  k törej weszli przelozeni, pp.: wiceprezes 
H irsch  Landau, Jo n as  Anisfeld, N achem  Jakobsohn , 
M eyer Jonk ler,  A braham  M argulies i Isak Infeld.

N a wniosek prezydyum  uchw alono zostawiö do 
dyspozycyi komisyi m^ki macöwki sumg, potrzebn^ 
do przeprow adzenia transakcy i m%ki macöwki. W nio ­
sek przelozonego, p. Jakobsohna , aby  interes m^ki 
macöwki kom u wydzierzawic, oddano komisyi m%ki 
m acöw ki do rozpatrzenia.

Do komisyi szacunkowej wybrano przelozonych 
pp. Schmerl Leib Anisfelda, Jo e la  Baum ingera, dra 
Z y g m u n ta  Kleina, dra Sam uela T illesa i wicepreze- 
sa H irscha Landaua.

Do komisyi rewizyi s tatutöw weszli wszyscy 
praw nicy, k tö rzy  nalezy do Reprezentacyi,  p rezy ­
dyum  i przelozeni, pp.: Jo e l  Baum inger i A braham  
Margulies.

W koiicu obradow ano nad  p u n k tem  usta len ia  
p o d a tk u  dom estykalnego  na  la ta  1902 — 1903 i za- 
tw ierdzono dotychczasow y najw yzszy podatek  roczny 
w kwocie 120  koron.

P o  posiedzeniu jaw nem  odbylo sig posiedzenie 
tajne, n a  k tö rem  uchw alono rozpisac konkurs na  
posadg sekretarza, z placi^ 2000 koron i posadg ka- 
syera, z plac% 1500 koron rocznie.

Nareszcie odbyla  sig uroczystosö um ieszczenia 
p o r t re tu  w iceprezesa, p. Hirscha L andaua, w sali 
obrad  R eprezen tacy i Zboru, k tö ry  to obraz wyko- 
n an y  zostal uchwalg, p lenum  Rady, w uznaniu trzy- 
dziestoletniej,  niestrudzonej dzialalnosci wiceprezesa 
p. H irscha L andaua ,  jako  czlonka Reprezentacyi.

Teatr miejski. W  biez^cym sezonie dy rekcya  
postanowila w ystawie dwa, malo znane u nas dra- 
m a ty  Szekspira: „C ym belin“, basii d ram atyczna  w 5 
aktach, i „K rbe J a n “, d ram at h is toryczny w 5 aktach. 
T ek s t  „C ym belina“ u lozyl p. dy rek to r  Kotarbibski 
w ed lug  p rzek ladu  L. Ulricha, oraz opracow ania t e ­
go dramatu, dokonanego przez F. Balhaupta ,  jedne- 
go z celniejszych Szekspirologbw niemieckich.

„Cym bolin“ nalezy  do w y j^ tk o w y ch  utworöw 
w lite ra turze  polskiej, apoteozuje bowiem wierno^c 
malzebskij, m a  sig rozumiec, kobiety. Wq.tek tego 
legendow ego, poetycznego dram atu , po usunigeiu 
k ilku d ras tycznych  epizodöw, zostal u jg ty  w form y 
p roste  i jasne — caly  teks t  streszezony w ram ach 
widowiska öredniej ci^glosci.

Greisenverein. S am stag  Abends, den 11. d. M., 
h a t  im Saale des H otel  Londres eine ausserordentli­
che Generalversam m lung des obenbetite lten  Vereines

sta t tgefunden .  Den Vorsitz führ te  der Präses, Dr. 
Moritz W echsler. Derselbe stellte der V ersam m lung  
den anw esenden  k. k. N otar vor, und  schritt  zur 
V e rh an d lu n g  über  den G egenstand  der T a g e s o r ­
dnung. Zur A usfe rtigung  des Baues für den Grei- 
senverein sind noch  m ehr weniger 16.000 Gulüän 
nöthig. Diese Sum m e soll mit einem A nlehen  von
10.000 Gulden bei der hierortigen Sparcassa und 
m it dem R estlega te  des s. Salomon N a tan  W echsler  
gedeck t  werden.

F ü r  das A nlehen bei der Sparcassa im B etrage  
von 10.000 Gulden, ist die D eck u n g  vo rh an d en  in 
der S ubvention  von 10.000 Gulden, die der hiesige 
M agistrat zum Z w ecke des Baues des H auses für 
den Greisenverein in zehn Ja h re s ra te n  ä 1000 G ul­
den bewilligte. Der Vorstand des V ereines ver lang te  
daher  von der G eneralversam m lung die Einwilligung 
zur Contrah irung  des Anlehens bei der h iertigen 
Sparcassa.

D er Präses eröffnete eine D ebatte ,  an welcher 
sich die H erren  P inkus L andau , A b rah am  Ginzig 
und  Salomon W asse rb e rg e r  betheiligten, der L e tz t f - 
re berührte  auch den P u n k t  der E in füh rung  d( r 
O entra lheizung im neuen  Vereinsgebäude, und  n a  
G eneralversam m lung erthe ilte  die verlang te  E in - il- 
ligung.

Stowarzyszenie zydowskich rekodzielniköw „Scho- 
mer Emunim“. Z pow odu  um ieszczenia tab licy  pa- 
m iqtkow ej w sali wyzej za ty tu low anego  S tow arzy ­
szenia, n a  ktörej to tab licy  uwiecznione zostaly i- 
m iona i nazw iska w szystk ich  wydzialowych S to w a ­
rzyszenia od roku  zalozenia takow ego, t. j. 1873, 
odbyla sig dnia 12  b. m. staraniem  fundatoröw  t a ­
blicy uez ta  w lokalnosciach Stow arzyszenia,  k tö ra  
urz%dzong, zostala  li ty lko  dla ty ch  czlonkow, k tö ­
ry ch  imiona i nazw iska znajdujg. sig n a  wzmianko- 
w anej tablicy.

Przedew szystk iem  w yrazono n a  uczcie uznanie 
p. J .  E ttingerow i, malarzowi szyldöw, za mistrzow- 
skie w ykonanie  tablicy, k tö ra  je s t  w istocie ozdobq, 
lokalu  Stowarzyszenia.

N a tab licy  pam i^tkow ej uwiecznione nastg- 
pujqce imiona i nazw iska :  B lodek Salomon, K lein­
berger Getzel, K epler  Eliasz, B e tte r  Ekiba, A pter 
Jözef, B rum er Wiktor, Tislowitz Jözef, Vogelfrei 
Aron, Rabinowicz Wolf, Hochstim  Fabian, A dler 
Jözef, B ryndza Mojzesz, M etzger Dawid, B irnbaum  
Izrael, H ochhaus  Jaköb , K aufm ann Jözef,  L edn icer  
A braham , M etzner L. M., W e inberger  K alm an, Metz- 
ner Jonas ,  M irtenbaum  E m an u e l ,  P em p er  Maks. 
H ochstim  Bernard, K orngold Isidor, Vorzimmer J o ­
nas, G oldfaden Rafael, L öw y Heinrich, Beck Szy- 
mon, S tieglitz Ch., E hrlich  Adolf, Bazes Josef, F le i ­
scher K. L., R o tte r  Joel, S ilberlust Sal., F ischer  Sah, 
Schm aus Adolf, Weislitz M., Fe ldm an  Jaköb , B ru ­
mer Jak ö b  H., G utm ann Mojzesz, Schm aus H enryk, 
F ran k e l  Michal, Schleichkorn  Isak, A p te r  Wilhelm, 
Stieglitz Herman, Tislowitz Samuel, Bross Anschel, 
Baid inger Daniel, W einberger Jözef,  K rengel W il­
helm, W einberger Emil, Mühlstein Bernard, Gottlieb 
Adolf, Ginger Salom., S tock Adolf, W a ld b e rg e r  J .  D., 
Schrenzei M.

P rzed  rozpoezgeiem uezty  wrgezyl prezes S to ­
warzyszenia, p. J ak ö b  Brumer, wszystkim czterom  
fundatorom  tablicy, pp.: Adolfowi Gottliebowi, J .  D. 
W aldbergerowi, J .  E tt ingerow i i J .  Silberlingowi dy- 
plomy, ktörem i zostali m ianowani czlonkami honoro- 
wymi Stowarzyszenia. P an  W aldberg  dzigkowal w i- 
mieniu w szystkich  odznaczonych za okazany  ira 
zaszczyt.
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P o  rozpoczgciu u cz ty  toastowali bylj prezeso- 
wie Stowarzyszenia, pp. E m anue l  M irtenbaum  i Mi- 
chal F ränkel.  Oto w skröceniu tresc przem öwienia 
p. M ir ten b au m a:

Ci, k tö rym  rozwöj rgkodzielnictwa zydowskie- 
go w naszem miescie lezy na  sercu, cieszyc sig mu- 
szq postgpem  tego  w kazdej galgzi, tembardziej, ze 
zydow soy rzemiesJnicy pod niektöremi wzglgdami 
walczyc moszq z trudnosciami. Po  pierwsze konku- 
ren cy a  wielkiego przemyslu w innych  k ra jach  ko- 
rony, k tö ry  zalew a tak  Krakow, jak  i calq Galicyg 
gotowem i w y ro b a m i; po drugie cierpiq rgkodzielni- 
cy zydowsoy z powodn braku  funduszöw obroto- 
wych, k töre sq niezbgdne do prowadzenia ich rze- 
miosl. Wigksze jeszcze zadosöuczynienie m ajq zalo- 
zyciele tego Stowarzyszenia, tem bardziej ci, co sig 
niestrudzonq pracq przyczynili do rozwinigc.ia tej 
insty tucyi, k töra  u tworzonq zostala celem podnie­
sienia m ate rya lnego  i m oralnego poziomu rgkodziel- 
niköw zydowskich i doprowadzenia do ich wzajem- 
’iego wspierania sig, bo nasze Stow arzyszenie odpo- 

ada w szystkim tym  zadaniom  w zupelnosci.
Poniewaz panowie fundatorowie ofiarowali tg 

po mistrzowsku w ykonanq tablicg pamiqtkowq 
celem w yrazenia  uznania dJa wszystkich tych. co 
pracowali nad  rozwojem  Stowarzyszenia, to niech 
mi wolno bgdzie wyrazic zyczenie, aby  tab lica  ta  
s tala sig bodzcem  dla przysziego pokolenia do ucz- 
ciwej pracy i w ytrw alej solidarnosci.

P anow ie :  J . D. W aldberg , Adolf Gottlieb, J . 
Silberling i J .  E t t in g e r  wystgpowali przy  okazyi 
ucz ty  z my^lq uchw alenia  n a  niej wzigcia sig do 
zbierania skladek n a  budowg wlasnego domu S to ­
warzyszenia.

P a n  M irtenbaum  byl zdania, ze rgkodzielnicy 
zydow soy w Krakowie potrzebujq  miec oddzielne 
Stow arzyszenie kredy tow e. O bradow ano bardzo dlu- 
go nad  temi pozytecznem i myslami, a w obradach 
wzigli udzial pp.: Ja k ö b  Brünier, Michal F ränkel,  Em. 
Mirtenbaum, Jö ze f  W einberger ,  J .  D. W aldberg , Sa- 
lornon Ginger, B ernard  Mühlstein, W ilhelm  Apter, 
M. Schrenzei, Sam uel Tislowitz, H erm an  Stieglitz, 
Daniel Baidinger, Isak Schleichkorn i H enryk  Schmaus. 
W ybrano  nastgpnie kom ite t, k tö ry  m a sig zajqc zbie- 
raniem funduszöw i przeprow adzeniem  budow y domu 
dla Stowarzyszenia. P ierw szy d a tek  na ten  cel zlo- 
zyl n a  uczcie p. Herm an Stieglitz, sekretarz  Stow., 
w kwocie 200 koron.

Bawiono sig na  uczcie ogölnie w bardzo do- 
brym  nas tro ju  i ukoüczono' takow q powzigciem u- 
chw aly  w ybudow ania  dom u dla Stowarzyszenia.

Rada miasta Krakowa. N a ogölne zyczenie ua- 
szych czytelniköw m iejscow ych zdecydow alism y sig 
odtqd zamieszczac regularnie w naszem  pisinie sp ra ­
wozdania z posiedzeri R ad y  miasta, przez eo oby- 
wate le zydowscy, k tö rym  czas nie dozwala czytac 
dzienniköw, bgdq mogli z naszego dwutygodnika po- 
informowac sig 0 przebiegu spraw w tu te jszy m  Ma­
g i s t r a t e .  Rozpoczynamy sprawozdaniem  z posiedze- 
nia z dnia 9 b. m.

Przew odniczyl prezydent,  p. Jö ze f  Friedlein. 
Sekre ta rz  prezydyalny , p. dr. Nowicki, odczytal na- 
deszle listy do R ady  miasta, a mianowicie: podzig- 
kowame C. P io tra  Eaczka, przeora  0 0 .  Dominika- 
nöw w Krakowie, za udzielenie subw encyi na  odre- 
s taurow anie  kruzgankow  koscie lnych; podzigkowa- 
nie p. radcy  Trzaskowskiego, dy rek to ra  gim nazyum  
zehskiego w K rakowie, imieniem zakiadu, oraz wla- 
snem, za udzielonq subwencyg; pro^bg wydzialu To- 
•' arzystw a bursy dla synöw nauczycieli i nauczy-

cielek w Krakowie o zasilek na  cele bursy; zawia- 
domienie, ze ministerstwo przyznalo subwencyg dla 
Muzeum narodowego w rocznej kwocie 2000 koron; 
zawiadomienie, ze m arszalek  k ra jow y hr. Andrzej 
Potocki ofiarowal 300 centnaröw  wggli dla ubogich 
m. K rakowa. P. p rezyden t  zlozyl ofiarodawcy po- 
dzigkowanie. P. p rezyden t  przedstawil Radzie no- 
wowego stenografa, majqoego spisywaö protokoly 
z obrad R ady  miasta.

W ybrano  jako Helegatöw  do komisyi w ybor- 
czej odbyw ac sig m ajqcych  w yboröw  do tu te jszej 
Izby handiowej i przem ysiow ej p. r. m. J a n a  K wiat- 
kowskiego i jako zastgpcg r. m. Jö ze fa  Jaw ornick ie-  
go. U chwalono po dluzszej dyskusyi, w ktörej wzigli 
udzial pp.: Kwiatkowski, prof. Rosenblatt ,  prof. J o r ­
dan, prof. Bujwid i dr. Kohn, aby rozpisac ogölny 
konkurs na  posadg fizyka miejskiego. N a interpela- 
cyg r. m. prof. Ponikly  odpowiada p. p rezydent,  ze 
w tych  dniach odbgdzie sig posiedzenie komisyi 
budzetowej. Na zapytan ie  prof. R osenb la t ta  w yjasn ia  
naczelnik w ydzialu przemyslowego, p. dr. Schlichting, 
w jaki sposöb odbywajq sig kontro le  p iekarö  kra- 
kowskich.

Na zarzuty, czynione przez p. Bartoszewicza, 
odpow iada p. Kwiatkowski, ze kom isya konsensow a 
nigdy nie przekroczyla liczby konsensöw, uchwalo- 
nych  przez Radg; us taw a pozwala, azeby wlasciciel 
konsensu  przebywal w A m eryce, a tu  mial wydzier- 
zaw iony konsens.

P. P rez y d en t  dodaje jeszcze do wywodöw p. 
K w iatkow skiego, ze zarzqdzi zestawienie liczby k on­
sensöw i zbadanie, k iedy przekroczono dozwolonq 
liczbg konsensöw.

P. Bartoszewicz uprasza p. p rezydenta, aby  od 
dyrekcyi policyi uzyskal cofnigcie pozwolenia otwar- 
cia szynköw n a  przedm iesciach do g. 1 1  w nocy.

P. radca  Foelkel, naczelnik wydzialu skarbo- 
wego, przedlozyl do za tw ierdzenia  uchw aly sekcyi 
skarbow ej z d. 30 kwietnia  1901 r., k töra  pos tana- 
wia, aby  od zalegloäci, k tö ry ch  roczna nalezytosc  
podatköw  stalyoh  nie przewyzsza kw oty  40 koron, 
pobierano przy egzekucyi ty tu lem  nalezytosci za 
dorgczenie za 3 pierwsze dni po 6 ha lerzy  dziennie, 
a dopiero po bezsku tecznym  uplywie dnia czwarte- 
go, ryczaltem  kwotg 20 hal. W niosek uchwalono.

Rada uchw alila  nastgpnie odstqpic p. Antonie- 
m u Dreherowi czgsc parceli miejskiej przy hotelu  
Royal, za 10.000 koron, p. Maryi z hr. Krasiiiskich 
skraw ek grun tu  miejskiego przy zakladzie kontum a- 
cy jnym  w Prqdn iku  Czerwonym, za kwotg 1500 k o ­
ron, p. Salomei M olkner czg^c g ru n tu  miejskiego 
przy ulicy Czystej, zakupic na  rzecz gm iny  prze- 
strzeh g run tu  za 800 koron.

N a wniosek p. B eringera  uchw alono  zmienic 
akum ula to ry  w tea trze  m iejskim kosztem  25.00U 
koron.

R ada  m. uchwalila 6000 koron n a  jednorazow e 
zapom ogi dla sluzby miejskiej.

W reszcie uzupelniono komisyg san itarnq wy- 
borem pp.: dr. Ju l ian a  N ow aka i dr. Michala Sen- 
kowskiego.

Do komisyi drög wodnyoh w ybrano  pp.: dra 
Leo i J a n a  K an tego  Federowicza, poczem  zamkigto 
jaw n e  posiedzenie.

Wieczorek. W  piqtek dnia 30 grudnia  1901 roku  
odbyl sig przy ulicy Ja sn e j  L. 6 wieczorek muzy- 
kalno-w okalny, na  dochöd ubogich s tuden töw  z y ­
dowskich. — Slowo wstgpne wyglosil kol. S. P  r. 
W  sk lad  p rogram u w chodzily  pröcz k ilku  u tw oröw  
m uzycznych, odeg ranych  przez orkiestrg pod prze-
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w odnictw em  p. Z. Glücksmana, deklam acyi kol. S. G., 
m onologu A. Goldm ana i duetu, odegranego  przez 
A. K. i N. S., tak ze  dwie kom edyjk i:  „O n u fry “ i 
„P odejrzana  osoba“ , w ktörych  bra ly  laskawie udzial 
p an n y :  Lola  Horowitz i Ida  K erner. W  obydwöch 
k om edy jkach  odznaczal sig wyborng, grg. kol. S. P . 
W ieczorek zakoiiczyl sig taiicami, ktöre przeci^gng- 
ly sig w pöznq, noc.

Rozmaitosci.

Die Schneiderstadt Brezin. E iner der m erkw ür­
digsten Orte in Russissch-Polen ist die S c h n e i ­
d e r s t a d t  B r e z i n  im G ouvernem ent Petrikau. 
ln  dieser 20 K ilom eter von Lodz, dem „polnischen 
M anchester“, gelogenen  kleinen S tad t  w ohnen  h au p t­
sächlich jüdische Schneider. Ihre Zahl w ächst u n ­
ausgese tz t  und  b e träg t  je tz t  schon gegen 4000. Die 
in Brezin angefer tig ten  K leidungsstücke gehen zum 
grössten  Theil nach  Süd- und Mittel-Russland. In 
diesem J a h re  b lüh t  das K leidergeschäft  in dem 
S täd tchen  wie noch nie zuvor. U n te r  den russischen 
K aufleuten , die in le tz ter  Zeit in Brezin eintrafen, 
um persönlich ihre Beste llungen  zu machen oder 
ihre W aren  in E m p fan g  zu nehm en, befanden  sich 
auch  viele H ändler  aus Sibirien, sogar aus Ostsibi­
rien und W ladiw ostok. Soweit ist der R uf der Bre- 
ziner K leider schon gedrungen . Der Jah resum sa tz  
der dortigen Schneider b e träg t  insgesam m t etwa 
drei Milionen Rubel. Ihr V erd ienst  schw ank t zwi­
schen 3 und  14 Rubel für einen fertigen Anzug.

Ludnosc Rosyi podtug wyznaii. Centralny konn tet  
s ta ty s ty czn y  oglosil wyniki jednorazow ego spisu lu- 
dnosci w paiistwie rosyjskiem  w edlug  wyznaii glö- 
wniejszych. T ak ich  obliczeii do t^d  nigdy nie robio- 
no. O kazu je  sig, ze w dniu 28 stycznia 1897 roku 
ludnosö paiislwa resyjskiego (125,668.000) dzielila sig 
na nastgpu j^ce  g ru p y  wyznaniowe, ktöre podajem y 
tu  w porzgdku ich liczebnosci: 
p raw oslaw nych i jednowiercöw 87,384.000 (69-54%)
m a h o m e t a n .....................  13,888.000 (1 1 060/0)
k a t o l i k ö w ........................... 11,420.000 (9 09%)
z y d ö w ................................  5,189.000 (4-13%)
p r o t e s t a n t ö w .....................  3,743.000 ( 2 (J8% )
starowiercöw i odszczepieiicöw

od p r a w o s l a w i a .......... 2,173.000 (1-72%)
röznych  chrzeäc ian .........  1,220.000 (0'97°/0)
röznych niechrzescian . . . 644.000 (0 51°/0)

W  50 guberniach Rosyi europejskiej (bez Krö- 
lestwa Polsk iego  i K aukazu oraz F in landyi)  prawo- 
slawni stanow i^ 8181 °/0, w n iek tö rych  zas g u b e r ­
niach procent nie przenosi polowy ludnosci, m iano­
wicie : w gubernii utimskiej jes t  ich 43-65%, w wi- 
leiiskiej — 26-10%; w inllanckiej — 14 33%; w est- 
landzkiej — 9'17%, w kurlandzkiej — 3 79%  > w ko- 
wieiiskiej — 2 ’98%. S tarow iercy najw igkszy p jocen t  
stanowi% w gubern iach : permskiej — 7-17% i witeb- 
skiej — 5-57%.

K a to l ic y : w gubernii kowieiiskiej — 76-62%, 
w wileiiskiej — 58'81% ; w witebskiej i grodzieii- 
skiej — 23-99%, w kurlandzkiej — 11-14%; w mih- 
skiej — 10 '22%, w innych  — mniej, niz 10 %-

P ro tes tan töw  najwigcej je s t  w gubern iach  nad- 
baltyckich  (od 70 do 89), za ktöremi idzie peters- 
burska — 12-59%- M ahom etan  najwigcej w gubernii 
ufimskiej — 50 08%. Zydzi stanowig,: w gubernii  gro- 
dziezskiej — 17'28%, w miiiskiej — 15-77%, w ko ­

wieiiskiej — 13-71 % , w wolyiiskiej — 13-61%, w wi­
leiiskiej — 12 90%, w chersoiiskiej — 12-32%, w po- 
dolskiej — 12-15%, w kijowskiej — 12 -02%, w mo- 
hylowskiej — 11 -92%, w witebskiej — 11-80%, w be- 
sarabskiej — 1 1 65%-

Obliczenia dla K rölestw a Polskiego podajem y 
w dwöch c y f r a c h : pierwsza, postaw iona w nawiasie, 
oznacza stosunek procentow y w edlug  daw niejszych 
oblicze ii; d ruge — tenze stosunek  w ed lug  spisu o- 
statniego. W yliczam y grupy  w yznaniowe w edlug  ich 
l iczebnosci:

katolicy . . . (74-3%) 74-3%
zydzi . . . .  (15-6%) 14-0%
prawoslawni . (4’5% ) 7-2%
p ro te s ta n c i . . (5-6%) 4-5°/0

Stosunek wigc zmienil sig na niekorzysc zydöw 
i p ro testan töw , a natom iast  powigkszyla sig liczba 
prawoslawnej ludnosci w kraju.

R ada  wyznaniowa Gminy izraelickiej w K ra­
kowie rozpisuje

K O N K U R S
1 ) na posadg sekretarza R ad y  wyznaniowej 

Gminy izraelickiej w K rakow ie z roczmj, pensy% w 
kwocie 2000 koron. — Ubiegaj;j,cy winni sig w yka- 
zac swiadectwem z ukoiiczonych s tu d y o w  uniwersy- 
teckich — lub przynajm niej egzam inem  dojrzaloäci, 
oraz, ze wladajg, biegle jgzykiem polskim i niernie- 
ckim, i ze posiadaj^  wiadomosci judaistyczne. Po- 
dania wnie^c nalezy do kancelaryi R ady  wyznanio­
wej najpözniej do 10 lu tego 1902 r o k u ;

2) na posadg kasye ra  R ady  wyznaniowej Gmi­
ny izraelickiej w K rakow ie z placij roczn^ w k w o ­
cie 1500 koron. — Ubiegajq,cy sg, winni w ykazac 
zdolnosei do prowadzenia kasy  i ksiijg kasow ych 
i zlozyö kaucyg w kwocie 700 koron. — Podan ia  
wniisö  nalezy  do kancelary i R ady  w yznaniow ej 
najdalej do 20 stycznia 1902 r. — Obie te posady 
nadane bgdij, na razie ty lko  prowizoryeznie na rok, 
poczem nastqpic moze stabilizacya.

Dr. Horowitz
prezydent Gminy izrnolickiej w Krakowie.

Zalecona przez T ow arzystw o lekarskie w Krakow ie

Woda 5 elterska
wyrobu naszego zaktadu fabrycznego wöd mineralnych 
sztucznych, bgd^cego pod kontrol^ Komisyi przemysb 
Towarzystwa lekarskiego, uzywan% byw a w k a ta rach  
plöc i oskrzeli, w ogöle przeciw kaszlowi z dobrym  

skutkiem  
C e n a  f l a s z k i  w  K r a k o w ie  16 c t .

D o nabycia w ap tekach  i drogueryach.

K. RZ/\CA i CHMURSKI w Krakowie.

Erste galizische Miederfabrik
des H. SCHMEIDLER

Krakau, Stradom 15 , Filiale: Krakau, Grodgasse 1.
S pecia l i tä t :  F ü r  jede Taille st riet angepasst er Z u -
schnitt. S e nsationelle Neuhe i t en:  Losundheils- und 
Bau oh- M i e de r. Pro  in pte und sehr billige Bedienung.
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Kone. SzkötkQ Freblowskq, dla chlopcow i dzie- 
wczg,t przenioslam na ulieg S ebas tyana  L. 28 (oficy- 
ny). A n n a  W echsler

Dyplomowana Freblanka (izraelitka) poszukuje 
uraieszczenia. Blizsze wiadomo^ci udziela z grze- 
cznosci Szkdlka freblowska przy ul. S ebas tyana  
L. 28.

F I S C H H A L L E
(Eine Neuheit in Krakau)

H ierm it er laube ich mir dem P. T. P ub likum  bekan t  
zu geben, dass ich hier, Dietclsgasse Nr. 43, eine 
F ischhalle  a la Paris. London, New-York e igerichtet 
habe. Ich  vci kaufe alle G attungen  Fische, welche 
in den W asserleitungs-Basins meiner Fischhalle 
e rha lten  werden, die ganze W oche  unterbrochen, 

u sehr billigen P re isen  und bitte  um zahlreichen 
■uspruch.

HIRSCH BECK.
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N a  wysfcawach  l e k a r s k i c h  w  W ie d n i u  zJoto 

medale i dyplomy.

Kto potrzebuje bandaza 
rupturowego

na hernig pachwinowg,, pgpkow glub  
pasa do pod trzym yw ania  b rzucha itd. 
lub tez z do tychczasow ego nie jes t  
zadowolony, raczy sig z calem zau- 
faniem udac osobiscie, lub listownie 
do wynalazcy najlepszych  konstruk- 
cyi bandzy. ktGre sg polecone przez 
Wnych Panöw Lekarzy, jako najlepsze 
ze w szystki-h , n ietylko krajowych, 

ale i zagranieznych.

Ludw ik Knapinski
Krakow Slawkowska 4.

FILIA  NOWOSCI
o raz

magazyn bielizny wiasnego wyrobu 
H enryka Rechta

otwarta zostala przy ulicy Grodzkiej L .  25.
T ak o w %  z a o p a t r z y i e m  w  t o w a r y  najepszej jakosci, k t d r e  

m im o  ze  z n a c z n i e  p o d ro z a ly ,  sp r z e d a jg  p o  c e n a c h  n a j t a n -  
s z y c h ,  s t a ty c h  i b e z k o n k u r e n c y j n y c h .

C e n y  u w i d o c z n i o n o  s% n a  k a z d y m  p r z e d m io c ie .  
Z a m b w i e n i a  z p r o w in c y i  u s k u t e e z n i a m  w  n a j k r d t s z y m  

czas ie .  prosz%e z a r a z o m  p r z y  z a m d w i e n i u  k o sz « J  o d o k t a d n e  
p o d a n ie  n u m e r u  szyi ,  z a s  k a l i s o n d w  o o b jg to s c  t y c h z e .

T a k  tu te j s z y m ,  j a k o t e z  k u p u jg ,c y m  z p r o w i n c y i  z w r a c a m  
p ien i i jd ze ,  j e z e l ib y  z t o w a r d w  n i e  b y l i  z a d o w o le n i .

Dzi§kujij,c  u p r z e j m i e  z a  d o t y c h c z a s o w e  z a u f a n ie ,  p o le -  
c a m  sig n a d a l  l a s k a w y m  w z g l g d o m  P .  T. P u b l i c z n o s c i .

ü  H E N R Y K  R E C H T  ü
ul. Floryanska 2 (Hotel Drezdenski)

FIL IA : u i. G rodzka  2 5  (obok handlu WP. Armdtowicza)-

A. ZIELINSK1
mechanik i optyk 

w  Krakowie, Rynek gl. linia i - B  39
poleca

oKulary, cwlkliry, M t i  tut
c i e p t o m i e r z e ,  p o k o j o w e ,  
l e k a r s k i e  d o  c e l ö w  l e ­
k a r s k i c h ,  a p a r a t y  e l e k -  
t r y c z n e  l e k a r s k i e ,  b a t e -  
r y e  l e k a r s k i e  z  p r a d e m  
s t a t y m ,  b a r o m e t r y  a n e i -  

d y  i t .  p .

K A N T O R  W Y M I A N Y
f i l i i  c. k . u p rzy w . ga l. akc.

13AN KU HIPOTECZNEGO 
w KRAKOWIE

kupuje i sprzedaje p o d  n a jk o rz y s tn ie jsz e m i w a ru n k a m i w sze lk ie  p ap ie ry  
w arto sc io w e , b a n k n o ty  zag ran icz n e  i m o n e ty . w y d a je  p rz e k a z y  n a  
w sz e lk ie  w i^k sze  m ia s ta  zag ran iczn e . —  W y p t a t a  w s z e l k i c h  k u -  
p o n ö w  i w y lo so w an y c li e fek tö w  b e z  p o t r a c e n i a  p r o w i z y S .

FILIA C. K. UPRZYW. GALIC. AKCYJ.
BAN KU H I P O T E C Z NE G O  W K R AK OWI E

w y d a je  a s y g n a f y  k a s o w e ,  o p ro c e n to w u je  tak o w e  po  4 1/,0/. 
za 9 0 -d n io w e m  w y p o w ie d ze n ie m  4 ° / ,  za 6 0 -d n io w e m  w y p o w ied ze n iem  

® * / j° /o  za  3 0 -d n io w e m  w y p o w ie d ze n ie m .
F il ia  c .  k .  u p r z y w .  g a l i c .  B a n k u  h i p o t e c z n e g o  p rzy j- 
m uje  w k t a d k i  d o  o p r o c e n t o w a n i a  w  ra c h u n k u  !)ie /acyn i, 
w ydaje  w  ty m  ce lu  k s i a z e e z k i  c z e k o w e ,  p rz y jm u je  d e p o zy ta  
w a rto äc io w e  do  p rz e ch o w a n ia , u d z ie la  z a l i c z k i  n a  p a p i e r y  
w a r t o s c i o w e  i u s k u te c z n ia  z le cen ia  na  z a k u p n o  lu b  s p r z e -  
d a z  e f e k t ö w  n a  w szy stk ich  g ie ld a ch  k ra jo w y c h  i z ag ran iczn y ch .

Herbate Ceylonska,
w y b o rn q ,  w s m a k u .  s i ln ie  naci% gaj^ctj ,  n ie z r d w n a n q ,  
z m le k i e m ,  lub  j a k o  d o m ie s z k g  do h e r b a t y  c h in s k ie j .  

F i r s t  Q u a l i t y  p a e z k a  */, K g .  K or .  1-20 
S u p e r f i n e s t  „ „ „ 1'60

p o le c a j^

Szarski i Syn
w  Krakowie.
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W szech  n au k  lekarsk ich

Dr. J. W E IN S B E R G
—- —  w  K r a k o w ie ,  u l .  J a s n a  4 .  —

ordynuje oci godziny 2 *4 popoludniu.

Bibuika odznaczona najwyzsz^ nagrod^ na wystawie 
swiatowej w Paryzu 1 9 0 0  r., oraz na wystawie przy- 

rodniczo-lekarskiej w Krakowie 1 9 0 0  r.

Zaklad przemysfowy wyroböw papierowych

W t a d y s t a m a  B e t d o m s k i e g o
m agistra  fa rm acyi i chem ika w Krakowie, 

p o l e c a  z n a n e  ze  sw e j  d o b ro c i

tu tk i  eygaretowe biaie Noris z wat^ i Ma'is 
w  k ilku  gatunkaeh.

O d z n a c z o n e  m e d a l a m i  z lo t y m i  n a  w y s t a w i e  k r a jo w e j  i p r z y -  
r o d n i c z o - l e k a r s k i e j  w  K r a k o w i e  1901 r.

Zofia W qgrzynowicz
w Krakowie, ul. Floryanska L. 5. I. pi^tro

w  d o in u  p .  L a u n e r a .
Sklad bandazy, ar tyku ldw  gum owych, chirurgicznych 
i o rtopedycznych  (wylqcznie dla pah  i dzieci), oraz 

salon gorsetöw.
___________ N a  z a d a n ie  b io rg  m ia r g  w  d o m a o h .___________

N a j w i ^ k s z y  s k t a d
oryginalnych maszyn do szycia i haftu
n ie d o s 'c ig n io n e j  t r w a lo s c i  i n a jn o w s z e j  
k o n s t r u k c y i ,  j a k o  to :  c z u l e n k o w e ,  p ie r -  
s c i e n io w e  i V i b r a t i n g  S h u t t l e ,  s z y jg c e  

n a p r z d d  i w ty l .
Nauka haftu bezptatnie Gwarancya 5-letn ia. 

F a b r y c z n y  s k l a d  o r y g i n a l n y c h  m a s z y n  
d o  sz y c ia

MICHAl KAMH0LZ
Cieszyn, Saska Kepa 29.,  Krakow, Floryanska 3 4

G o t ö w k g  10*/o t a n ie j .

Apteka E. HELLERA
Krakow, Grodzka22

i  g lö w n y  s k ia d  m a te ry a iö w  a p tecz n y ch , w ö d  m in e ra ln y c h  itd . 
p o le ca  i w y sy la  odw rotnq . pocztq. n ie  licz^c  o p ak o w an ia : P a s ty l-  
ki d e n to lin o w e  z m a rk ^  ochronnJi a n ty se p ty c z n e  ja k o  w o d a  do  
u s t, s law n e  w  sw iec ie . C e n a  1 K .  D e n to l in ,  ta k te  p ro sz ek  d o  ze- 
b 6 w . C en a  1 K .  P a s ta  d e to lin o w a  b ez  m y d la . C en a  6 0  h . E s s e n -  

cya lo p ia n o w a  n a  p o ro s t  w lo sö w . C en a  1 K .

L. TOMASZKIEWICZ
w Krakowie. ul. Floryanska I. 2 (Hotel Drezdenski)

poleca okulary, cwikery, 
lornetki, baroraetry , 

terraometry, 
U rz^dza dzwonki elek- 

t ryczne, te le fony  
i groraochrony.

ZA K EAD
artystyczno-fotograficzny

pod firm^

f r a n c i s z e k  Kryjak
w Krakowie, ul. Dominikanska I. 3

poleca sig P. T. Publicznosci- 
Wykonanie artystyczne po cenach nader przystepnych

F A B R Y K A  S I A T E K  
konstrukcyi i artystycznego slusarstwa 

_J. GORECKI i Spölka 
w Krakowie, ul. sw. W awrzynca 26.
wykonuje wszelkie roboty w  zakres powyzszych fabrykan- 
tdw  wchodzg.ce. Cenniki na  zgdanie. Ceny przystgpne. 

Termin scis'le dotrzymany. Telefon Nr. 277.

^ Y A / n ^ Z O Y A / i  P P  Zaktad  kap ie iuw y  ö w o b z o w i i e  WÖ(J s i a r c z a n y c h  j S a _

(pod Krakowem) natoryum
 ........ .......................... i ............... C A L Y  R O K  O T W A R T Y

w s r d d  p a r k u  s t u l e t n i e g o  i l a s u  s z p i lk o w e g o ,  5 k i lo m e t r ö w  
od  K r a k o w a ,  s t a c y a  k o le i ,  p o c z t a ,  t e l e g r a f  w  m ie j s c u ,  18 r a z y  
d z ie n n ie  p o lg cz o r .y  z K r a k o w e m  k o le jg  i o m n ib u s e m .  Z n a n e  
w  P o l s c e  od  V X  w i e k u  S w o s z o w ic k ie  w o d y  s i a r c z a n e ,  p rz e -  
w y z s z a j g  s w a  s i lg  i s k u t e c z n o s c ig  i n n e  t e g o  r o d z a j g  w o d y  
k r a jo w e  i z a g r a n ic z n e ,  l e c z g  p r z e w l e k ly  gos 'e iec  s t a w o w y  
i m ig s n io w y ,  j a k o t e z  d n e  (podagrg ) ,  e h o r o b y  s e r c a  n a  p o d -  
staovie  r e u m a t y e z n e j  n e r w o b d l e  s z c z e g d ln i e  i s c h as ,  p o r a z e n i a  
t a k  c e n t r a l n e  j a k  o b w o d o w e ,  k i le  w e  w s z y s t k i c h  j e j  p o s t a -  
c ia ch ,  e h o r o b y  s k ö r n e  p o lg c z o n e  z p r z e r o s i t e m  i z g r u b ie n i e m  
w a r s t w  sk d ry ,  p r z e w l e k l e  z a t r u c i e  r t g e i a  i o lo w ie m ,  o b r a z e n ia  
k o s c i i r d z n e  e h o r o b y  n e r w .  W  n o w o u r z g d z o n y m  SANATORIUM 
z c e n t r a l n i e  o g r z e w a n e m i  l a z i e n k a m i ,  m ie s z k a n i a m i ,  k o ry -  
t a r z a m i  i o g r o d e m  z im o w y m ,  o g r z a n a  j e s t  w o d a  s i a r o z a n a  
w  n a j n o w s z y  s p o s d b  (u l e p s z o n g  m e t o d g  C z a rn ie c k ie g o ) ,  uzy -  
w a n g  w  p i e r w s z o r z g d n y c h  z a k l a d a c h  z a g r a n ie z n y c h ,  w s k u -  
t e k  c z e g o  nie u traca rwe z s w y c h  s k l a d n ik d w  i d l a t e g o  kg- 
p ie le  s i a r c z a n e  S w o s z o w i c k i e  sg  p i e r w s z o r z g d n e ,  s z c z e g ö ln i e  
w  p o l g c z e n iu  z k g p ie l a m i  i t u s z a m i  e l e k t r y c z n e m i .  W  leza l-  
n i a c h  g a lw a n i z a c y a ,  p a r a d y z a c y a ,  e le k t r o r n a s a z  i w s z e lk ie  
p r o c e d u r y  e l e k t r o t e r a p e u t y c z n e  i h y d r o t e r a p e u t y c z n e ,  w y -  
k o n a n e  p r z e z  l e k a r z a  z a k l a d o w e g o .  Z a k l a d  k g p i e l o w y  l e t n i  
r ö w n i e z  w  c z a s ie  z im n e j  p o r y  c e n t r a l n i e  o g r z a n y ,  o t w a r t y  
od  1 m a j a  do 1 p a z d z ie r n ik a .  M ie s z k a n ia  o d n o w io n e ,  w  k w ie -  
t n iu ,  m a ju ,  w r z e s n i u  i p a z d z i e r n i k u  o t r z e c i g  ezg sc  t a r i sz e .  
M u z y k a  z a k l a d o w a .  P e n s y o n a t  i r e s t a u r a c y a  w  m ie jsc u .  
C e n y  u m i a r k o w a n e .

B l iz sz y c l i  s z o z e g d ld w  u d z ie l a  Z A R Z A D .

Conses. Steinmetzmeister

A. HORNER
Krakau, Methgasse Nr. 25,

ü b ern im m j alle A rten  Bauarbeiten , 
die A usfertigung, u. A ufste llung  von 
Grabsteinen zu den billigsten Preisen.

A u ch  effectuirt derselbe beste llte  
G rabsteine in jede  P rov inzs tad t  und 
lässt diese durch  von h ier  aus ge 
schickte  Gehilfen auf den F riedhöfen 
auf stellen.

O dpowiedzialny redak to r: Ch. N. R eichenberg. W drukarni W. P o tu ra lsk iego  w Podgdrzu.
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